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1657 Friedrich I König von Preußen

Telegramme
C Ms 29 Juni An dem gestrigen Diner bei Sr

Majestät dem Kaiser nahmen der Generallieutenant Bron
sart von Schellendorf Oberst von Hahnke und der Major
Graf Keller Theil Nach dem Diner machte Se Majestät
eine Spazierfahrt Heute Vormittag empfing Se Majestät
nach der Brunnenpromenade den Hofmarschall Grafen
Perponcher und den Chef des Civilkabinets v Wilmowski
zum Vortrag und begab sich sodann um 1 Vz Uhr zu Wagen
nach Koblenz

Koblenz 29 Juni Se Majestät der Kaiser ist
hier eingetroffen Nach dem heute veröffentlichten Bul

letin über das Befinden Ihrer Majestät der Kaiserin ist
ikein Fieber vorhanden Der Beginn besserer Funktionen
ist zu konstatiren etwas nervöse Schwäche macht sich noch

bemerkbar
Hamburg 28 Juni Nach hier eingegangenen Nach

r chten aus London hat der Dampfer Vandalia welcher
a s Exlradampfer am 19 d M von Hamburg nach New
N ork ging mit gebrochenem Schaft am 26 d unter dem

9 Grade nördl Breite und dem 15 Grade westlicher
A inge angesprochen und um Assistenz gebeten Die Direk
tion der Hamb Packetsahrt Aktien Gefellschast hat bereits heute
A end durch ihren Vertreter in Glasgow zwei kräftige
B gsirdampser ausgesandt um den Dampfer aufzusuchen
un d nach Hamburg zu bringen Der in Glasgow anwe
sende Kapitän der Gesellschaft ist den Bugsirdampfern bei
ge eben worden Das Wetter war in den Breitegraden
in welchen sich der Dampfer Vandalia am 26 d aus
hielt zu dieser Zeit schön bei besonders hellen Nächten und
läßt sich das baldige Einbringen des Dampfers zuversicht
lich erwarten

München 29 Juni Die Kaiserin von Oesterreich
trifft heute Abend aus Feldafing hier wieder ein und reist
ohne Ausenthalt zu nehmen mittels Extrazuges nach Jschl
weiter

Karlsruhe 29 Juni Die Frau Großherzogin Hai
sich in der verflossenen Nacht zu Ihrer Majestät der Kai
serin nach Koblenz begeben

Kopenhagen 29 Juni Die Vorlage des Finanz
ministers betreffend die Verlängerung der zeitweiligen Bil
ligung über den 30 Juni hinaus ist heute vom Reichstage
definitiv angenommen worden Im Landsthing deutete der
Ministerpräsident auf das Bestimmteste darauf hin daß
das Folkething ausgelöst werden würde falls kein definiti
ves Finanzgesetz zu Stande kommen sollte

London 29 Juni Das Urtheil des Kriminal
gerichtes in dem Prozesse gegen den Redakteur Most ist
heute verkündet worden Dasselbe lautet aus 16 Monate
Zwangsarbeit

Das Unterhaus nahm heute den Art 5 der iri
schen Landbill mit 238 gegen 152 und den Art 6 ohne
Abstimmung an

Petersburg 29 Juni Das Journal de St Pöters
bourg veröffentlicht weitere Telegramme des diplomatischen
Agenten in Bulgarien Hitrowo an den Staatssekretär Giers
aus Warna vom 26 d und aus Sofia vom 26 und
28 d Hitrowo berichtet darin daß Fürst Alexander in
dessen Begleitung er sich befand überall mit enthusiastischen
Kundgebungen empfangen worden ist In Warna wurde
der Wagen des Fürsten nachdem die Pferde ausgespannt
worden waren vom Volke gezogen In allen Orten wur
den Ansprachen an den Fürsten gerichtet und Adressen über
reicht in welchen der Fürst des Vertrauens und der Er
gebenheit der Bevölkerung versichert wurde Hier vor
liegende Depeschen aus Sofia melden daß das Votum der
Bevölkerung zu Gunsten des Fürsten gesichert erscheint

In Rachowa und Nikopolis ist in Folge von durch die
Opposition provozirten Ruhestörungen der Belagerungszustand
erklärt worden

Fn Folge der günstigen Nachrichten über den Aus
fall der Wahlen in Bulgarien glaubt die Agence Russe
eine Krisis als abgewendet betrachten zu dürfen Das von
dem bei Weitem größten Theil der Bevölkerung zu Gunsten
des Fürsten abgegebene Votum sei die beste Antwort auf
das zweite Telegramm der bulgarischen Jntransigenten an
den Reichskanzler Fürsten Gortschakoff Die Pforte und
die griechische Regierung seien in loyaler Weise mit der
Ausführung der Konvention beschäftigt Arta sei bereits ge
räumt Die Nachricht daß die Pforte beabsichtige Ost
rumelien zu besetzen wird von der genannten Agence für
unbegründet erklärt da Art 16 des berliner Vertrages die
Besetzung nur nach vorausgegangenem Einvernehmen mit den
Mächten gestatte Die genannte Agence meldet ferner
daß die Annahmen der Zeitungen über den Zweck der Reise
des russischen Botschafters in Wien v Oubriel unrichtig
seien Der Botschafter sei nur hierhergekommen um sich
seinem neuen Souverän vorzustellen und um sich sodann auf
feine Güter zu begeben Dem Golos zufolge ist der
Allerhöchste Erlaß betreffend die Abschaffung der öffentlichen
Vollstreckung der Todesstrafe nunmehr ergangen

Rom 28 Juni Deputmeukammer In Beant
wortung einer Interpellation des Deputirteu Bonghi erklärte
der Minister des Auswärtigen Mancini die egyptische Re
gierung habe ihre Beamten angewiesen gemeinsam mit den
italienischen Beamten wegen Ermordung der zur Erforschung
des Innern des Landes von Assab aus abgegangenen italieni
schen Expedition die Untersuchung einzuleiten und die Schuldi
gen streng zu bestrafen Zwei italienische Schiffe seien
wahrscheinlich bereits in Assab eingetroffen Die englische

Regierung habe gleichfalls ein Schiff nach Affab entsendet
um mit den Italienern gemeinsam der Civilisation zum Siege
zu verhelfen

Rom 29 Juni Heute trafen hier geleitet von dem
Erzbifchof sembratovicz dem Bischof von Lemberg und dem
Bischof deö lateinisch katholischen Ritus von Mostar 450
polnische rutheuische herzegowinische bosnische und dalma
tinische Pilger ein morgen werden 300 czechische Pilger er
wartet Viele kroatische floveuifche und polnische Pilger
sind bereits in den letzten beiden Tagen einzeln angekommen

Sofia 29 Juni Von den Wahlen zur National
versammlung sind bis jetzt 205 Resultate bekannt Sämmt
liche Gewählte sind für die Annahme der von dem Fürsten
gestellten Bedingungen Am nächsten Sonntag finden die
etwa nothwendig werdenden Ergänzungswahlen statt

Koustautiuopel 29 Juni Das Urtheil in dem Pro
zesse wegen der Ermordung des Sultans Abdul Aziz ist heute
gefällt worden Dasselbe lautet gegen Said Bey und Riza
Bey auf 10 jährige Zwangsarbeit Die übrigen 9 Ange
klagten wurden zum Tode verurtheilt

Politisches Tagesbild
Siehe auch vorstehende Telegramme

Berlin 29 Juni Se K H der Prinz Karl von
Preußen trat am 29 d Mts in sein 81 Lebensjahr Da
eS bekanntlich althergebrachter Brauch ist daß die Prinzen
unseres Herrscherhauses mit dem Beginn des 11 Lebens
jahres als Sekonde Lientenants der Armee eingereiht werden
so feierte Höchstderfelbe zugleich sein siebenzigjähriges Militär
Jubiläum

Prinz Karl wurde am 29 Juni 1811 zum Sekonde
Lieutenant im 1 Garde Regiment z F ernannt und am
1 Januar 1816 dem Breslauer Garde Landwehr Bataillon
aggregirt Am 2 März 1818 wurde er zum Kapitän be
fördert am 24 November 1819 erfolgte seine Ernennung
zum Chef der Leibkompagnie Schon nach wenigen Mona
ten wurde Prinz Karl zum Major befördert und gleichzeitig
zum Kommandeur des Breslauer Garde Landwehr Bataillons

ernannt so wie auch mit der Führung des 1 Bataillons
des 1 Garde Regiments z F beauftragt Am 23 Mai
1822 wurde der Prinz unter der gleichzeitigen Beförderung
zum Obersten auch zum Chef des 2 brandenburgischen Gre
nadier Regiments Nr 12 ernannt und mit der Führung der
2 Infanterie Brigade beauftragt Am 30 März 1824
wurde dem Prinzen der Rang eines General Majors ver
liehen am 17 Dezember 1830 wurde er zum Kommandeur
der 2 Garde Jnfanterie Division und am 30 März 1832
zum General Lieutenant befördert Vier Jahre später erhielt
er das Kommando des 4 Armeekorps und wurde am 5 März
1848 unter Entbindung von der Stellung als kommandiren

Liebe und Leidenschaft
Novelle von S v d Horst

Fortsetzung

Liese ärgerte jetzt durch ihre kokette Schönheit keinen
Menschen mehr Tagelang saß sie zusammengekauert wie
stumpfsinnig im Winkel oder war dann plötzlich für kurze
Zeit ganz aus dem Dorfe verschwunden um nach wenigen
Tagen noch bleicher noch müder und verfallener aus der
Stavt zurückzukehren Was sie da trieb was sie rastlos
suchte und doch niemals fand kein Mensch wußte es

Viele glaubte daß sie dem Tode andere daß sie dem
Wahnsinn nahe sei Selbst ihre auffallende Schönheit war
dahin ihre blühende Frische verwelkt und zerstört die Leute
erzählten sich daß Marthe sie wieder wie einst in vergan
genen Tagen aus ihrem Schoße in Schlummer wiege
nur daß dabei die junge Frau mit gerungenen Händen am
Boden kniete und daß die Alte tröstend und betend das
eiskalte Gesichte zwischen ihren knöchernen Fingern streichelte

Sie grämt sich um den Wilm, sagten die einen
Das Gewissen schlägt ihr sie hat ihn doch ins Elend

gestürzt

Thorheit I lachte ein anderer einer der täglich zur
Stadt fuhr Ich sage euch sie denkt nicht an den Wilm
all ihr Dichten und Trachten geht immer noch auf den
Thunichtgut den Andreas Liese sucht ihn sie streift durch
alle Wirthshäuser und Herbergen sie spionirt in allen Zei
tungen herum und giebt Leuten die sie um Auskunft fragt
große Trinkgelder aber so heimlich als sei das ein
arges Verbrechen Mir hat s einer erzählt wo ich Vieh

M liefere da pflegt sie ein bescheidenes Essen zu nehmen
in der Bodenkammer zu schlafen Ais ich ihm sagte
es die Liese Bornholt sei da erschrak er ordentlich

Hättest es nicht thun sollen/ meinte gutmüthig ein
erer Sie ist doch halb verrückt man sieht es ihr an

Und die alte Marthe hat beim letzten Vollmond schon
m Leichenzug gesehen den Sarg und alles In der
miede hat sie s erzählt I
Das war eine Trumpfkarte und der sie ausspielte sah
ein siegreicher Feldherr im Kreise umher Ein Grauen

ich sich durch die Adern der jungen Bursche sie sprachen

nicht viel mehr am allerwenigsten über den gefährlichen
Gegenstand sondern gingen so bald als möglich auseinander
Es war doch gräßlich daß die Hundertjährige schon bei Leb
zeiten gleichsam mit einem Fuße im Jenseits in der Welt
der Geister stand

Tag um Tag schwand dahin endlich mußte Johanne
erfahren was inzwischen geschah Der Advokat hatte wieder
geschrieben und angezeigt daß jetzt der Termin der Urtheils
vollstreckung bereits festgestellt sei das Gnadengesuch an
den König durfte also nicht länger hinausgeschoben werden

Der Vogt stand schon lange auf Kohlen dieser Brief
löste endlich die Spannung der letzten Tage Er mußte
mit der jungen Frau sprechen oder alles war verloren
Und so erschien er denn eines Abends auf dem Birken
hofe der Junge zählte schon vier Wochen Johanne konnte
wieder am Fenster sitzen und ihn auf ihren Knien schaukeln
sie sah von weitem den alten Freund und zeigte ihm lächelnd
voll Mutterstolz das strampelnde Kind

Aber dann mochte ihr der Ausdruck seines beküm
merten Gesichtes doch wohl alles verrathen haben mit einem
leisen Aufschrei sank sie in den Lehnstuhl zurück

Als der Vogt kam fand er eine Ohnmächtige deren
Hände wie instinktmäßig krampfhaft den Säugling hielten
die aber erst nach langer Mühe wieder zum Bewußtsein
gebracht werden konnte Johanne weinte bitterlich

Ich will hin, schluchzte sie ich will hin aber das
Kind nehm ich mit mir Ich kann s nicht lassen das arme
Würmchen vielleicht übt der König Gnade wenn er
sein unschuldig Gesichtchen sieht

Der Vogt nickte Thut nur was Euch Euer Herz
eingiebt Birkenbäuerin jedenfalls aber bleibe ich an Eurer
Seite

Und da sah er vor sich hin aschbleich zitternd am
ganzen Körper Vogt ist es denn ja ich meine der
Tag

Das arme Wesen war unfähig zusammenhängend zu
sprechen ein konvulsivisches Schluchzen schüttelte ihre Glie
der sie drückte nur stumm von Thränen überströmt den
kleinen Knaben fest an sich

Der Vogt hatte diese Frage erwartet Jetzt mußte

es heraus das Schreckliche Er faßte die Hände der un
glücklichen jungen Frau und sah ihr fest ins Auge Bir
kenbänrin denkt an Euer Kindl es hat heilige Rechte
an seine Mutter doppelt heilig weil

Und dann blieb ihm der Ton in der Kehle stecken
Er sah rathlos aus dem Fenster Wie sollte er es ihr nur
sagen

Johanne athmete schwer aber sie versuchte es sich ge

waltsam zu fassen Sprecht Vogt, bat sie ist schon ein
Tag bestimmt Haben wir s eilig

Sehr nickte er immer noch abgewandt Sehr
Aber der gute Gott wird uns zum Sieg helfen Heute

ist Sonnabend und am nächsten Freitag
Er trommelte gegen die Scheiben Meine Pferde

bringen uns in ein paar Stunden hin Birkenbäuerin wir
müssen dann nur erst erfahren welchen Weg der König an
jedem Tage zu nehmen pflegt und zu welcher Stunde Es
giebt ja gute Menschen überall die werden einer armen
jungen Frau wenn sie für ihres Mannes Leben bitten will
mitleidig beistehen

Johanne weinte still vor sich hin Hättet Ihr mir s
nur um einige Tage besser noch um Wochen früher ge
sagt Vogt O Gott wenn der König krank oder ver
reift wäre

Das ist er nicht Frau Wilms Advokat hat mir s
ausdrücklich geschrieben Ja und konnte ich Euch denn auch
wohl benachrichtigen ehe es auf den Nägeln brannte Euer
eigenes Leben schwebte in höchster Gefahr

Die junge Frau lächelte mit zuckenden Lippen Die
ganze Fülle und Innigkeit ihrer Liebe sprach aus den Worten
die sich unwillkürlich aus dem Grunde des Herzens bahn
brachen Mein armes Leben Vogt mein Leben
ach was liegt daran

Viel, entgegnete der Alte alles wenn Ihr den kleinen
Schelm anseht Bäuerin Wir kommen auch noch früh ge
nug es sind volle fünf Tage bis dahin Ich war mehrere
Male bei dem Advokaten und fragte ihn ob es nicht besser
sei das Gnadengesuch schriftlich von seiner Hand einzu
reichen aber dazu schüttelte er immer den Kopf Das könne
nichts nützen gar nichts gerade unter dem jetzigen Ministe



der General zum Inspekteur der 2 Armee Abtheilung er
nannt Am 30 März 1854 erfolgte die Ernennung des
Prinzen Karl zum General Feldzeugmeister und zum Chef
der gesammten Artillerie Am 29 Juni 1861 zu seinem
50jährigen Dienst Jubiläum ehrte sein königlicher Bruder
unseres jetzigen Kaisers Majestät den Prinzen dadurch daß
er ihn s lg suits des 1 Garde Regiments z F stellte und
ihm einen goldenen Ehrensäbel verlieh Bei der Krönung
in Königsberg am 18 Oktober befahl Se Majestät der
König serner noch daß das 2 brandenburgische Grenadier
Regiment Nr 12 fortan den Namen seines hohen Chefs
führen sollte

Den ersten kriegerischen Ruhm erwarb sich Prinz Karl
in dem Kriege gegen Dänemark Vom Beginn der Belage
rung der büppler Schanzen an war er täglich bei den Be
lagerungsarbeiten so wie beim Beschießen der feindlichen
Werke anwesend Ihm zu Ehren erhielt die große Batterie
auf den Höyen von Gammelmark welche von der Flanke her
den Kampf gegen die großen Schanzen und gegen Sonder
burg aufnehmen sollte den Namen, General Feldzeugmeistcr
Batterie

Prinz Karl empfing nach Beendigung des Feldzuges
als Kriegsdekoration die Schwerter zum Rothen Adlerorden
und wurde am 29 Oktober zum Gouverneur von Mainz
ernannt Im Feldzuge 1866 begleitete der Prinz die Armee
im Hauptquartier Sr Majestät des Königs und nahm an
der Schlacht von Königgrätz Theil Von seinem königlichen
Bruder wurde dem Prinzen als Anerkennung seiner Ver
dienste der Orden xour Is mörits überreicht Am 23 Aug
wurde Prinz Karl von der Stellung als Gouverneur von
Mainz entbunden In dem Feldzuge gegen Frankreich be
theiligte sich der Prinz an den Schlachten von Metz und
Sedan sowie an der Belagerung von Paris und kehrte mit
dem eisernen Kreuze zweiter wie erster Klasse dekorirt heim
und wurde zum Chef des schleswig holsteinischen Ulanen Re
giments Nr 15 ernannt Eine große Ehrenbezeugung wurde
dem Prinzen bei der Feier seines 25 jährigen Jubiläums als
General Feldzeugmeister zu Theil Se Majestät der Kaiser
und oberste Kriegsherr dankte bei dieser Gelegenheit dem
prinzlichen Jubilar mit warmen Worten für die großen
Verdienste welche er sich um die preußische Artillerie erwor
ben hat

Der heutige Tag bildet ein neues Glied in der Reihe
der Jubiläumstage des Prinzen der sein Leben und Wirken
mit eifriger Pflichterfüllung und treuer Hingebung dem
Dienste des Königs und des Vaterlandes gewidmet hat
Möge Gottes Gnade den erlauchten Jubilar noch lange in
alter Frische und Rüstigkeit der Armee und dem Vaterlande
erhalten

Der heutige Reichsanzeiger enthält eine Verord
nung betreffend die Einsetzung des Abb6 Fleck als Koad
jutor des Bischofs von Metz und die Veröffentlichung einer
päpstlichen Bulle

Der Kronprinz und die übrigen Prinzen des kö
niglichen Hauses erhalten über das Befinden der Kaiserin
im Laufe des Tages wiederholt Nachricht so daß die kaiser
liche Familie ununterbrochen weiß welchen Verlauf die
Krankheit nimmt Die Kaiserin ist seit geraumer Zeit
leidend man rühmt ihr nach daß sie qualvolle Schmerzen
auszuhalten versteht ohne daß ihre Umgebung hierdurch in
Mitleidenschaft gezogen wird Da die hohe Frau einer
guten Konstitution sich zu erfreuen hat so wird sie wie
man hofft auch das jetzige Stadium ihrer Krankheit glück
lich überstehen Die Theilnahme an dem Geschick der
Kaiserin ist eine aufrichtige Ihr Zustand wird als ein
wegen der auszuhaltenden Schmerzen höchst beklagenswer
ther nicht aber als ein bedenklicher und akut gefährlicher
angesehen Wie mitgetheilt wird und wie schon telegra
phisch signalisirt werden konnte waren heute Vormittag die
Leibärzte der hohen Patientin mit dem Verlauf der Krank

rinm nicht Der junge König habe schon zwei derartige
Bittschriften zurückgewiesen eben um des Prinzips willen
Die Birkenbäuerin muß selbst ihr Heil versuchen, sagte

er muß dem Monarchen die Geschichte jenes unglücklichen
Schusses selbst ins Gedächtniß rufen das ist die einzige Hoff
nung welche ich hege

Johanne schauderte So holt mich morgen ab Vogt
ich bin bereit es liegt ja doch alles in höherer Hand

aber ich will das Meinige thun Bis nächsten Freitag
sagt Ihr

Er nickte Laßt nicht den Muth sinken BäuerinI
Es zog schon manch ein Hagelwetter herauf und unsere
Felder blieben trotzdem verschont

Amen flüsterte weinend die junge Frau O mein
armes armes Kind

Sie nahm es und küßte wieder und wieder das kleine
rosige Gesicht Der Vogt schlich sich leise hinaus selbst un
ruhiger hoffnungsloser als er gestehen wollte Die könig
liche Familie war zwar anwesend aber es befanden sich
augenblicklich mehrere fürstliche Gäste im Schloß darunter
eine junge Prinzessin von der behauptet wurde daß sie als
des Königs nahe Verwandte auch zur Braut desselben be
stimmt sei Ein unglücklich gewählter Zeitpunkt um den
jungen Monarchen mit Bittschriften zu bestürmen

Aber daran ließ sich nun nichts mehr ändern Es
blieb nur übrig für den armen Wilm auch das Letzte
Schwerste zu thun und geduldig auszuharren

Am folgenden Morgen bestieg Johanne unter den Se
genswünschen aller Nachbaren den Wagen und nahm trotz
der Vorstellungen eifriger Mütter ihren Kleinen mit in die
Stadt Es war ja warmer Sommer das Kind erlitt
keinen Schaden und trennen konnte sich die junge Mutter
von ihm auch nicht

Ein beängstigendes Gefühl ergriff ihr Herz als sie das
geschäftige bunte Treiben der Hauptstadt sah Hier dachte
offenbar jeder nur an sich hier ging im Treiben aller der
einzelne so spurlos verloren wer würde ihr helfen in
ihrer schrecklichen Noth

Der König, hieß es fährt jetzt täglich aufs Land
hinaus heute wird das eine Lustschloß besucht morgen das

heit der ein normaler sein soll zufrieden dies schließt
freilich nicht aus daß plötzlicher Zustand sich total ändern
kann Man ist bei Hose begreiflicher Weise in Sorge und
die kronprinzliche Familie dürfte nicht eher nach England
abreisen als bis die Kaiserin jeder Gefahr entrückt sein
wird

Die Provinzial Korrespondenz bringt unter der
Ueberschrift Der Minister v Puttkamer und die Ver
waltungsreform einen Artikel in welchem es nach An
führungen aus dem bereits von uns mitgetheilten Bericht
des damaligen Oberpräsidenten von Schlesien zum Schlüsse
wie folgt heißt Aus diesem Bericht ergiebt sich zur Ge
nüge daß der neu ernannte Minister des Innern sich leb
hast für eine gesunde Weiterentwickelung der lebenskräftigen
Grundgedanken der Verwaltungsreform interessirt wie auch
die Veröffentlichung des Berichts im gegenwärtigen Zeit
punkte den Beweis dafür liefert daß das Gesammtmini
sterium vollständig aus dem Boden der darin entwickelten
Grundanschauungen steht und sich mit dem neuernannten
Minister des Innern hierin in Uebereinstimmung befindet

Angesichts des von der konservativen Presse lan
cirten Gerüchtes daß der ostpreußische Oberpräsident von
Horn zurücktreten werde ist es von Interesse daß der
Kaiser sich kürzlich wie man hört dahin geäußert haben
soll er werde einen so verdienten alten Beamten wie Hrn
v Horn nicht von seinem Posten abberufen M Z

Die Tribüne erhält aus Bukarest folgendes
Telegramm Nach offiziösen Meldungen aus Sofia hält
man dort den Bürgerkrieg in Bulgarien für unvermeidlich
Aus diesem Grunde hat Aleko Pascha auf seinen Urlaub
zu einer Badereise Verzicht geleistet und kehrt unmittelbar
nach Philippopel zurück Die Besetzung des Balkans durch
türkische Truppen wird immer wahrscheinlicher

Aus Halle und Umgegend
Heute Donnerstag den 30 Juni Vormittags

9 Uhr fand in der Aula unserer Universität die Promo
tion des Herrn eanä wsä Johannes Barth aus
Sausedlitz Kreis Delitzsch zum Doktor in der Medizin und
Chirurgie statt Opponenten bei der öffentlichen Vertheidi
gung der Inauguraldissertation des genannten Herrn Ueber
den Tod durch Erhängen und der ihr angehängten Thesen
waren Herr Dr mscl F Mintert und Herr Dr wsä
O Wiesenthal

Am Montag den 4 Juli wird im Stadtthectter
Hierselbst siehe Anzeige ein einmaliges Gesammtgastspiel
der Leipziger Oper umer Mitwirkung des berühmten
Scaria aus Wien stattfinden Zur Aufführung kommt
die beliebte Oper von Nicolai Die lustigen Weiber von
Windsor Jedenfalls steht ein hoher Genuß in Aussicht

Nachweis über den Besuch der Ausstellung
Am 25 Juni 20 Personen a 2 1350 Personen
Ä 1 3000 Personen k 30 H 15 Militärpersonen k 50 H
200 Korporationen a 25 H, zusammen 4585 Personen für

2347 50 4
Am 26 Juni 60 Personen s 1,50 9050 Perso

nen A 50 H 800 Personen A 30 H, 50 Militärpersonen
a 25 H 1400 Korporationen zusammen 11360 Personen für

5217 50
Am 27 Juni 25 Personen a 2 s 1158 Personen

a 1 536 Personen a 30 H 7 Militärpersonen a 50 H
94 Korporationen zusammen 1820 Personen für 1391
10

Am 28 Juni 30 Personen Ä 2 1004 Personen
a 1 700 Personen Ä 30 H 46 Militärpersonen Ä 50 H,
210 Korporationen zusammen 1990 Personen für 1339

Am 29 Juni 40 Personen Ä 2 1500 Personen
a 1 650 Personen a 30 200 Korporationen zu
sammen 2190 Personen für 1835

andere die Herrschaften kommen dann gegen Mitternacht
begleitet von Fackelträgern wieder zurück Das giebt einen
prachtvollen Anblick Frau, rieth jemand sie sollte nur
einmal ausgehen um sich den Zug zu betrachten Tausende
von Menschen thun es täglich

Johanne verbarg ihr zuckendes Gesicht an dem des
kleinen Geschöpfes Ob denn in dieser Zeit niemand zum
König gelassen wird fragte sie voll heimlicher Todes
angst Die Leute lachten Na Bäuerin Ihr werdet doch
nicht ins Schloß gehen wollen Da schickt lieber einen
Boten der sich auf die Sache versteht

Auch der Bogt kam von seinem ersten Ausfluge ver
wirrt und mit schmerzendem Kopfe nach Hause Er war
bei dem Advokaten gewesen an den Pforten des königlichen
Schlosses er hatte Wachtposten und Lakaien gefragt
vor Mittwoch wurde der Monarch nicht zurück erwartet

Johanne schrie auf im entsetzlichsten Jammer Mitt
woch I Und am Freitag sollte die Hinrichtung stattfinden

Trostlose Tage in denen sie ihr enges Zimmer im
Wirthshause nicht verließ Tage deren fliehende Stunden
an ihrem Leben zehrten Noch dreimal ging die Sonne
auf und wieder unter dann war alles vorbei

Schon am frühen Morgen des bezeichneten Tages
harrte der Vogt vor den Pforten des Schlosses mit ihm
aber dicht gedrängt eine zahllose Menschenmasse deren Glie
der um des Zeitvertreibes der Neugierde willen hier war
teten bis der glänzende von Lakaien und Vorreitern um
gebene Zug in der Residenz eintraf Scherzworte müßige
Neckereien und Ausrufungen schwirrten herüber und hin
über wie eben so viele Pfeile das Herz des alten Mannes
durchbohrend Er verließ das Gedränge Jüngere Be
hendere nahmen ihm doch den Platz weg hinderten ihn bis
an die Equipagen vorzudringen Eine ungeheure Angst über
fiel seine Seele er gab als der Zug vorüber war die vom
Schullehrer verfaßte Bittschrift einem Soldaten der sie
durch Umwege ins Palais zu bringen versprach dann eilte
er wieder in das Büreau des Advokaten und ließ dort so
gleich eine neue anfertigen voll Verzweiflung daß abermals
ein Tag zum Abend neigte ohne ihn seinem Ziele näher
geführt zu haben

Verzeichnis der Untersnchnngssachen
welche in der am 4 d Mts beginnenden il Schwurgerichts
periode des hiesigen Schwurgerichts zur Verhandlung kommen

Montag den 4 Juli
1 der Schneider Gustav Schneider der Arbeiter

Gottlieb Voigt der Arbeiter Albert Voigt der Arbeiter l
Max Seide witz sämmtlich von hier wegen Land und
Hausfriedensbruchs Sachb schädigung und Körperverletzung

Dienstag den 5 Juli
2 der Schuhmachergeselle Ernst Schraps der Schuh

machergeselle Gustav Hagenbruch beide aus Rothenburg i
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit

3 der Dienstknecht Friedrich Töpfer aus Sylda
wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit

Mittwoch den 6 Juli
4 der Schneidergeselle Ernst Schulz aus Weicha

wegen versuchten Straßenraubes
5 der Arbeiter Friedrich Louis Erge der Arbeiter

Otto Reiche beide aus Thiemendors wegen versuchten
Raubes

Donnerstag den 7 Juli
6 die unverehel Anna Gelbke aus Eisleben wegen

Mordes
7 der frühere Ackerwirth jetzige Rentier Karl Suppe

zu Gerbsledt wegen bezüglichen Bankerutts
Freitag den 8 Juli

8 der Schlafhausmeister Alfred Göthe die Berg
leute Bartholomäus Beczechta Gustav Harnisch Emil
Michel Gustav Michel sämmtlich zu Creisseld de r
Knecht Reinhold Knoche in Allstedt der Knecht August
Kohl er daselbst wegen Landfriedensbruchs

Sonnabend den 9 Juli
9 der Arbeiter Eduard Paul Förster aus Queri/ng

wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports

10 der Arbeiter Max Gehre gen Schmidt von Mr
wegen Hans und Landfriedensbruchs Sachbeschädigung

Montag den 11 Juli
11 der Gutsbesitzer Friedrich Keutel aus Zellewitz

wegen betrüglichen Bankerutts
12 der Schuhmachermeister Oswald Weimann aus

Eisleben wegen Meineids

DienStag den 12 Juli r
13 der Kellner Robert Liemann aus Witter iberg

wegen Meineids versuchter Erpressung und Diebstahls
14 der Oekonom Friedrich Eilert aus Böser bürg

wegen betrüglichen Bankerutts und Meineids
Mittwoch den 13 Juli

15 der Maschinenwärter Aug Frieor Wilh Horn
aus Erdeborn wegen Mordversuchs und versuchten Raubes

16 die verehel Bergmann Frenzel Johanne geb
Stollberg aus Hettstedt wegen Meineids

Donnerstag den 14 Juli
17 der Kaufmann Karl Ferdinand Quinque hier

wegen vorsätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge
18 der Bergarbeiter Marco Antonio Peruzzo aus

San Giacomo di musustrello zuletzt in Helbra wegen vor
sätzlicher Körperverletzung mit tödtlichem Erfolge

Bericht oeS Börsenverews zu Halle a/K
am SO Juni 1881

Preise mit Ausschluß der Courlage bei Posten aus erster Hand
Weizen Uxx defekte Waare 180 190 M mittlere 210 222 M

feine 225 234 M exquisite über Notiz
Roggen 1000 kA 220 222 M feinster bis 228 M
Gerste 1000 KZ ohne Geschäft
Gerstenmalz So 14,25 15 M
Hafer 100 KZ 173 183 M
Kümmel 5 kS ohne Angebot
Mais 1000 Donau und amerikanischer 144 148 M
Stärke 50 icx 21,75 22 M bei guter Nachfrage
Spiritus 10,000 Äter Procente loco schwankend Kartoffel 58,50 M

Rüben ohne Angebot
Rüböl 5u kx 27,25 M bezahlt

Was sollte er thun wenn morgen wieder alle Versuche
fehlschlugen

Johanne begleitete ihn auf diesem letzten Wege alle
Leute sahen das sonderbare Paar das blasse Gesicht des
jungen Weibes den beinahe irren Blick die Polizei
mischte sich hinein man fragte und bedauerte ja als der
fürstliche Zug den freien Platz passirte da ließ man mit
leidig die beiden Unglücklichen in der vordersten Reihe stehen

einen Augenblick hielt Johanne das weiße Blatt hoch em
por der junge Monarch schien sie auch zu sehen er winkte
herablassend aber dann ertönten neue Hurrahruse dann grüßte
er leutselig nach allen Seiten und flüsterte mit der schönen
jungen Dame neben ihm im Fond binnen Sekunden
war die Equipage vorübergerollt und wieder alle Hoffnung
dahin

Wenn der Zug zurückkehrte war es Nacht jede An
näherung unmöglich

Der Vogt trug auf seinen Armen die ohnmächtige Frau
zu einem Wagen Johanne lag in Krämpsen sie blieb stun
denlang ohne Besinnung

Die Wirthin stand mitleidig an ihrem Lager wus5
das blasse kalte Gesicht mit Essig und sorgte für de
Kleinen sie hatte auch in Erfahrung gebracht daß uiorge
keine Vergnügungsfahrt unternommen werden würde un
sagte dies dem Vogte aber ihre Nachricht konnte natürlic
den Schmerz des alten Mannes nur verstärken Morgen

was half ihm das Die Richtstätte lag über dre
Meilen von hier und um zwölf Uhr Mittags fiel de
Schlag welcher Wilms Kopf vom Rumpfe trennen sollte

Gottes Wille geschehe dachte er resignirt
habe gethan was ich konnte

Gegen Abend erwachte die unglückliche junge Fra
ihrer Betäubung Sie lag lange stumm mit offenen 5
dann rief sie den Vogt zu sich Ich weiß was ich
rang sich s kaum verständlich von ihren Lippen mit 5
anbruch nehme ich das Kind und werfe mich vor den
stern des Schlosses auf die Kniee irgend jemand
mich ja sehen Das ist das letzte danach kommt der
Ich überleb s nimmer wenn die Uhren zwölf schlagen

Sie erhob sich und wanderte rastlos auf uni



Solaröl 50 kx 8 8,25 M
Malzkeime 5 1 iremdc 5 hiesige 5,25 5,50 M
Futtermehl 50 kx 8,50 Ä
Kleie Roggen 50 7 M Weizenschaale 5,50 M Weizengries

lleie 6,25 M
Oelkuchen 50 7,50 7,75 M aus Termine billiger
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Wetter 29 Juni 2 U Nachm ziemlich heiter 10 U Abds
bewölkt 30 Juni 8 U Morg heiter

Wafserstand der Saale am neuen Unterhaupt der
königl Schiffschleuse bei Trotha am 29 Juni AbendS
2,44 am 30 Juni Morgens 2,34 Meter

Civilstand von Giebichenstein
Meldung vom 25 Juni

Aufgeboten Der Büreaugehülfe K O I Stoll
berg Wiejenstr 3 und R E I M Schwenke Halle
Der Fabrikarbeiter I F Rennert Cröllwitz und M T
A A Beyer kl Breilenftr 11

Geboren Dem Maurer Hinsche eine T Brunnen
straße 32 Dem Tischler I g Metzner ein S Trift
straße 37 Dem Lokomotivführer E G Gummel eine
T Trotha schestr 2

Gestorben Des Maurer F A Kohl T 3M 1 T
Darmkatarrh Trotha schestr 25

Meldung vom 27 Juni
Geboren Dem Strafanstaltsaufseher C T Lenz

ein S Triststr 28 Dem Kesselschmied C A Henze
eine T Triststr 5 Dem Viehhändler F C Birke eine
T kl Breaenstr 2

Gestorben Des Schachtmeisters G N Iahn T
6 I 5 M 14 T Wassersucht Brunnenstr 21 Des
Fabrikarbeiters C F Thormann S 9 M 24 T chro
nischer Darmkatarrh Brunnenstr 16

Vermischtes
Von der preußisch russischen Grenze schreibt man

dem L T Großes Brandunglück In der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag brach in der russischen
Stadt Augustowo welche unmittelbar an unserer Grenze
liegt gleichzeitig an mehreren Stellen Feuer aus und legte
weitere 300 Häuser also bis aus wenige Grundstücke den
Rest der Stadt in Asche Das Feuermeer war so gewaltig
daß meilenweit der Schein die finstere Nacht erhellte Die
Brandstifter legen das Feuer gewöhnlich bei einer Windes
richtung an die das Element über eine ganze Straße ver
breitet so brannte auch dieses Mal der ganze Stadttheil
nieder der an der Chaussee nach Raygrod liegt Hier
wohnten die reichsten Kaufleute und Hoteliers die durch
das Feuer zu Bettlern geworden sind da von einer Ver
sicherung der Waaren und Lagerbestände gegen Feuers

nach dem ersten Tagesschein spähend schon vom Abend her
mit gerungenen Händen verwirrten Blickes und leise mur
melnd daß es dem alten Manne durch die Seele ging
Nur ein einziges Wort wiederholte sie immer so vor sich
hin Wilm WilmI

Und endlich endlich dämmerte der frühe Julitag Noch
war alles still auf den Straßen kein lebendes Wesen regte
sich aber Johanne flocht schon ihr Haar und nahm das
Kind aus seinem Beuchen um es anzuziehen als die Sonne
voll am Himmel stand machte sie sich auf zum Schloßplatz
begleitet von dem Vogt welcher hinter der armen schmerz
gebeugten Knienden femen Platz nahm und von Fenster zu
Fenster die Blicke über das Schloß dahinschweisen ließ
Vielleicht hatte die Johanne einen guten Gedanken gehabt
irgend Jemand mußte die ausfallende Gruppe bemerken

Wieder kam ein Polizist und fragte wieder wollten
Neugierige stehen bleiben aber der brave Mann schickte sie
mit barschen Worten fort und schlüpfte dann in das Innere
des Schloßhofes Als er wieder erschien strahlte sein Blick
vor Vergnügen Ich hab ein bißchen vorgebaut, sagte er
blinzelnd Habt nur Geduld

Neue unwillkürliche Hoffnung zog in die Herzen der
beiden gequälten Menschen Es war jetzt sieben Uhr Mor
gens in drei Stunden konnte ein Reiter die Richtstätte
erreichen es blieben also noch ihrer zwei

Vater im Himmel, betete Johanne nimm mein
Leben mit dem seinigen Gnade Gnade das arme Herz
kann s nicht mehr tragen

Etwa eine Stunde verging noch da erschien an einem
Fenster ein Mädchenkopf eine Hand deutete auf die Gruppe
der Knienden und dann trat eine Dame aus dem Schatten
hervor eben die junge Prinzessin die künftige Braut des
Königs

Johanne that in diesem Augenblick das einzige was
in solcher Lage möglich war sie faltete über dem Körper
des Kleinen ihre Hände und hob so beide Arme flehend
empor wie man nur den lebendigen Gott anruft oder sei
nen Stellvertreter den gekrönten Herrscher des Landes

Oben am Fenster winkte ein weißes Tuch Fast im
selben Augenblick kam ein Herr über den Schloßplatz und
führte den Vogt und die zitternde junge Frau in ein Ge
mach wo der Fürst noch mit der Prinzessin am Fenster
stand Die Geschichte dieser beiden verzweifelten Bittsteller
war vom Portier bis zum Kammerherrn durch die Bemü
hungen des braven Polizisten richtig an Ort und Stelle ge
langt der junge Monarch aber schien trotzdem nicht be
sonders gnädig gestimmt

Er hörte die von Schluchzen unterbrochenen kaum
verständlichen Worte der armen Frau las auch nochmals
das ihm überreichte Schriftstück aber dann schüttelte er

den Kopf Forts folgt

gefahr nur wenig Gebrauch gemacht worden ist Der Stadt
theil war meistentheils von Juden bewohnt und es waren
sämmtliche Scheunen Stallungen c von den Leuten besetzt
die bei den ersten beiden großen Bränden verunglückt waren
und jetzt hier ihr Obdach gesunden hatten Es giebt Leute
in der Stadt die schon dreimal iu einigen Wochen abge
brannt sind Sie galten früher für wohlhabend stehen
aber jetzt vollständig von Allem entblößt da Viele Be
wohner aber auch nur Russen sind mit ihrer Habe in die
anliegenden Dörfer gezogen die Juden will man dort nicht
aufnehmen indem man weitere böswillige Brandstiftungen
befürchtet So liegt denn die einst so blühende Stadt
Augustowo die etwa 8000 Bewohner in ihren Mauern
barg in Folge der Frevelthaten einzelner nichtswürdiger
Individuen jetzt fast gänzlich in Asche Die Nachbarstädte
tragen viel zur Linderung der Noth bei

Pilsen 26 Jum Der Bohem schreibt man
Gestern Abend gegen 11 Uhr wurde in den Kellerraum des
jüdischen Gemeindehauses ein Sprenggeschoß geworfen
welches allem Anscheine nach mit Dynamit geladen war
Wie heftig die Explosion war kann man aus dem Um
stände ersehen daß die im ersten Stockwerk schlafenden
Kinder des Hausbesorgers über einen Fuß hoch aus dem
Bette emporgeschnellt wurden Der durch das Platzen der
Petarde erzeugte Kellerbrand wurde glücklicherweise schnell
gelöscht und so ist für diesmal kein größeres Unheil zu be
klagen Die Erbitterung unter der hiesigen jüdischen und
deutschen Bevölkerung ist eine außerordentliche zumal heute
Proklamationen unterfertigt mit die Nihilisten aufge
funden wurden welche zur Austreibung der Juden aus
Pilsen aufhetzen Da die Stimmung des Pöbels eine sehr
gefährliche ist wurde wie uns von verläßlicher Seite Mit
getheilt wird ein Theil der Garnison konsignirt Dem ver
muthlichen Petardenwerser der ein czechifcher Handschuh
machergeselle sein soll ist man bereits aus der Spur

Vom Kometen Prof W KlinkerfueS schreibt
dem Hannov Cour über den Kometen aus Göttmgen
vom 25 d M Folgendes Der vor wenigen Abenden über
unserem nördlichen Horizonte ausgetauchte helle Komet wurde
von Gould in Südamerika vor etwa einem Monat entdeckt
und berechnet Das Resultat dieser Rechnung nämlich die
sogenannten Elemente der Bahn theilte der Kaiser von Bra
silien selbst an die Comptes rendus mit wie folgt Durch
gang durch die Sonnennähe 1831 Juni 19,5 Berliner
Mitternacht Länge des Perihels 272 Länge des aufstei
genden Knotens 273 Neigung der Bahnebene gegen die
Ekliptik 64 kürzester Abstand von der Sonne 0,693 oder
etwa 13 500 000 Meilen

Diese Bahn zeigt eine ausfallende Aehnlichkeit mit der
des großen Kometen von 1807 weshalb auch Gould ihn als
solchen ankündigte Dennoch steigen gegen eine volle und
ganze Identität gewichtige Bedenken auf Für den Kometen
von 1807 hat Beffel eine Umlaufszeit von nahe 1600 Jah
ren berechnet daß dieselbe nicht so verhältnißmäßig klein sein
kann wie 74 Jahre ergiebt sich schon daraus daß eine solche
Erscheinung aus historischen Zeiten trotz der Helligkeit nicht
bcka i t ist Es ist auch in diesem Falle eminent unwahr
scheinlich daß die von einem großen Planeten wie z B
Jupiter ausgeübte Störung die ungeheure Verminderung
der Umlaufszeit veranlaßt habe weil die Bahn an den grö
ßeren Massen weit vorbeiführt Der Komet Halley mir
76 Jahren Umlaufszeit hält dieselbe ziemlich regelmäßig ein
obgleich er den großen Planeten viel näher kommen muß
Nach meiner Ansicht besteht keine Identität mit dem Komr
ten von 1807 sondern nur eine nahe Beziehung oder Ver
wandtschast zu ihm Wie die einzelnen Theile des Kometen
von Biela zu denen man wohl auch den Kometen von
1818 I rechnen darf einst in einem einzigen Kometen vev
einigt gewesen sind so scheint auch im vorliegenden Falle ein
sehr großer Komet vor sehr langer Zeit in zwei große zer
theilt oder zertrümmert worden zu sein von denen der eine
vor dem andern im Verlaufe des langen Wettrennens einen
Vorsprung von 74 Jahren erlangt hat Diese Ansicht kann
leicht geprüft werden es wird darauf ankommen ob eine
Umlaufszeit von 74 Jahren sich den Beobachtungen der jetzi
gen Erscheinung anschließt oder nicht Bemerkenswenh
scheint mir daß bis dahin mit Sicherheit nur beim Biela
schen Kometen die Theilung nachgewiesen ist einem Kometen
welcher die Erdbahn durchschneidet und einst ein Mal mit ihr
zusammengetroffen sein muß Der gegenwärtige Komet wie
der von 1807 durchschneidet die Bahn des Planeten Venus
und muß einst damit zusammengetroffen sein wenn man
Alles in Betracht zieht Würde unsere Erde durch einen
Zusammenstoß in 2 Stücke getheilt so würden sich nach knr
zer Zeit in Folge der gegenseitigen Anziehung die Stücke
wieder vereinigen Ganz anders bei Kometen wo nach sol
chem Falle die Anziehung der Planeten die gegenseitige der
Kometentheile überwiegen und dieselbe mehr und mehr von
einander entfernen wird Der jetzige Komet kommt in den
nächsten Tagen in noch etwas günstigere Sichtbarkeits Ver
hältnisse

Aus Ereseld vom 25 d berichtet die Köln
Volksztg Eine schreckliche That ist gestern Morgen in einer
zur hiesigen Oberbürgermeisterei gehörigen Volksschule vorge

kommen ein Lehrer hat einen Schüler erhenkt
Die näheren Umstände werden wie folgt erzählt Der be
treffende Lehrer ein noch ganz junger Mann hatte einen
Schüler der seines sonderbaren ungeberdigen Wesens wegen
für nicht ganz zurechnungsfähig gehalten wurde Gestern
Morgen mußte derselbe mit noch mehreren anderen Schülern
nachsitzen Um dem Rangen Furcht einzujagen sagte der
Lehrer zu ihm er wolle ihn an einen Haken festbinden
Und wirklich war der Lehrer unbegreiflicher Weise so unbe
sonnen dem Jungen ein Halstuch als Strick um den Hals
zu legen und an einen Haken des Mantelstockes zu befestigen

Kaum hatte der Knabe in dieser verzweifelten Situation
einen Augenblick zugebracht als er sich heftig hin und her
bewegte an dem verhängnißvollen improvistrten Strick zerrte
wodurch derselbe zuging und der Knabe erstickte Als der
Lehrer die Situation erkannte hinzusprang und das Hals
tnch löste war der Knabe bereits todt Die Aufregung der
Eltern über diesen im Volksschulleben wohl einzig dastehen

den schrecklichen Fall ist begreiflicher Weise groß Der un
glückliche Thäter wurde sofort gesanglich eingezogen

Seitdem Prinz und Prinzessin Wilhelm das Mar
morpalais am heiligen See bei Potsdam bezogen haben
herrscht daselbst ein recht reges Leben Ganz früh am
Morgen wenn noch Alles still ist beginnt es in den An
lagen lebendig zu werden in dem prachtvollen Rosengarten
hantirt der Gärtner mit Scheere und Messer während in
dem nahe gelegenen Orangeriehause eine Anzahl Arbeiter
ihr Tagewerk beginnen um das Innere möglichst schnell
fertig zu stellen Wendet man sich von hier weiter nach
dem See zu so findet man unter der Leitung des könig
lichen Gartendirektors Nietner auf der nördlich vom Palais
gelegenen Wiese auf einer mit uralten Bäumen umgebenen
Fläche wieder andere Arbeiter beschäftigt einen Spielplatz
zu schaffen zu welchem die Prinzessin die Idee selbst ge
geben hat Alles ist thätig und fleißig aber je näher die
siebente Stunde heranrückt desto mehr und öfter sieht man
die Augen der Leute nach dem Palais zu gerichtet Dies
ist die Zeit wo die Prinzessin nachdem sich ihr durch seine
militärischen Pflichten abgerufener Gemahl von ihr verab
schiedet hat ins Freie tritt und die Arbeiten draußen in
spizirt In leichtem einfachen Sammetkleide das Antlitz
mit einem Schirm gegen die Sonnenstrahlen schützend
beginnt sie ihre Morgenpromenade Am Spielplatz ange
langt dankt sie den grüßenden Arbeitern mit freundlichem
Neigen des Hauptes und wendet sich dann an Herrn Niet
ner diesen zur Begleitung einladend Nun erfolgt ein
Rundgang durch die neuen Anlagen Seitwärts des Spiel
platzes steht eine uralte Linde deren untere Zweige fast
bis zur Erde herabreichen Wie schön könnte aus dieser
eine Laube und in derselben ein trauliches Plätzchen für
ein glückliches Paar geschaffen werden Gesagt gethan
nach einem Tage Arbeit sind die langen Zweige mit ihren
Spitzen im Fußboden befestigt eine dichte Laube ist mit
Hilfe der Natur in kurzer Zeit entstanden und am Baum
stamm steht eine einfache grüne Holzbank von der man
durch die runde Eingangsöffnung einen Gesammtblick über
den ganzen Platz bis zum Palais hat Wer seit der Zeit
als Prinz Friedrich Karl das Marmorpalais bewohnte
nicht mehr in der unmittelbaren Umgebung desselben ge
wesen ist kennt diese kaum noch wieder So sehr hat sich
alles verändert und so viel Neues und Schönes ist seit
Kurzem dort geschaffen Damit die jüngeren Geschwister
des Prinzen die recht oft zum Besuch kommen im Freien
Zerstreuung finden ist für sie noch ein eigener Spiel und
Turnplatz geschaffen worden Hinter den Ställen ist eine
neue offene Reitbahn angelegt in der Prinz Wilhelm in
seinen dienstfreien Stunden sich als geschickter Reiter zeigt
Abends rollen durch das Portal des Parks den breiten
mit pyramidenartig geschorenen Eichen eingefaßten Kiesweg
entlang die Equipagen mit den krouprinzlichen oder meinin
genschen Herrschaften welche das junge Paar in seiner trau
ten Sommerfrische zum Thee besuchen und auch ab und zu
eine Fahrt über den heiligen See unternehmen wozu ein
kleiner Dampfer der mit Marinesoldaten bemannt ist
bereit liegt Die ganze militärische Bewachung des Palais
besteht aus einem Gefreiten und sechs Mann vom ersten
Garde Regiment zu Fuß von denen ein Posten in der
Nähe der Wirtschaftsgebäude am Hauptwege und ein
anderer etwas seitwärts an den Stellen steht woselbst die
We ge durch eine Kette gesperrt sind

Wilhelm Augusta Stiftung
für Beamten Wittwen und Waisen

Dem edlen Geber für übersandte 100 herz
lichen Dank Der Borstand

Sprechfaal
Interessante Erscheinungen auf dem Gebiete der Thier

kunde hat uns neulich die Nr 145 dieses Blattes mitge
theilt namentlich daß in Wattenscheid auf dem Bahnhofe
der Zeche Centrum ein Steinschmetzerpaar unter das
Herzstück einer Weiche welche täglich wiederholt von einzel
nen Waggons und ganzen Zügen passirt wird genistet und
fünf Junge ausgebrütet und ausgezogen desgleichen zu
Sechtem ein Bachstelzenpaar in das Geleis ebenfalls unter
ein solches Herzstück genistet und unbekümmert um die über
ihm hinfahrenden Züge Eier gelegt habe

Eine ähnliche Erscheinung haben wir aus unserer Nach
barschaft zu verzeichnen Den Sterz einer Windmühle bei
Hohenthnrm hat sich ein Fliegenschnäpperpaar schon seit
einigen Jahren zur Brutstätte gewählt In dem Sterze

das ist ein an der Windmühle befindlicher Schwengel
Mittels dessen der Mühlkörper gegen den je herrschenden
Wind gedrehet wird hat sich mit der Zeit eine Höhlung
gebildet in dieselbe hat das Fliegenschnäpperpaar genistet
und in diesem Frühjahre in der ersten Brüt sechs Eier ge
legt und eben so viel Junge ausgebrütet und aufgezogen

G K
Die größte zwischen England und Amerika bestehende

Dampsschifffahrtslinie ist die Anchor Linie der Weltfirma
Henderson Brothers in Glasgow Dieselbe besitzt 45
große nach der neuesten Konstruktion gebaute Dampfer
deren Schlafkabinen Musik Rauch und Damensalons
vollständig mit dem Komfort ausgestattet sind den man in
einem Hotel ersten Ranges beanspruchen darf Für die
Zwischendeck Passagiere hat die Anchor Linie entgegen den
Hamburger Dampfern wo alle Zwischendecker in einem
Raume schlafen die prächtige Einrichtung getroffen daß je
20 Passagiere in sogenannten Kabinen untergebracht wer
den Es ist auf diese Weise nicht blos ein ungenirter
Verkehr möglich sondern die mit einander harmonirenden
Passagiere können sich von der ihnen unpassenden Gesell
schaft zurückziehen und sich gemeinschaftlich in einer Kabine
aufhalten In Folge dieser und noch vieler anderer
vorstehender Vorzüge der Anchor Linie hat sich neuerdings
die mehr und mehr anschwellende Masse deutscher Auswan
derer aus der Heerstraße dieser Linie d i über Hamburg
und Glasgow nach Amerika bewegt zumal auf erwähnter
Route weder Geld noch Zeit verloren wohl aber eine Fülle
von Annehmlichkeiten gewonnen wird
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R t KNSonnabend den 2 Juli cr
Vorm 11 Uhr

verkaufe ich Schulberg 8 zwangsweise
mehrere Betten und gute Möbel
darunter 1 Sopha 1 Schreibsekretär
1 Vertiko u dgl m

Gerichtsvollzieher

im Zwangsbollstrecknngs Verfahren
Sonnabend den 2 Jnli 1881

Nachm 2 Uhr
verkaufe ich Mühlgraben 3

1 großen Bretterschuppen 3 Schock
Schalbretter 1 gr Zuckersässer
4 Stärlefässer mittlere Größe und
7 kl Stärkefässer

Gerichtsvollzieher

Bekanntmachung
Das Verzeichniß der in der ersten Verloosung gezogenen durch die Bekanntmachung

der königlichen Hauptverwaltung der Staatsschulden vom 17 Juni cr zur baaren Einlösung
am 2 Januar 1882 gekündigten Schuldverschreibungen der Staats Anleihe vom Jahre
1868 liegt in der Kämmerei 1 und II

der Jnstitutenkasse
der Armenkasse
dem Leihamte
dem Stadtsekretariat
dem Polizeisetretariat I und II
der Magistrats und Polizei Registratur

zur Einsicht der Interessenten aus
Wegen des Behufs ver Erhebung zu beobachtenden Verfahrens verweisen wir auf die

vorerwähnte Bekanntmachung der königlichen Hauptverwaltung der Staatsschulden vom
17 Juni cr Amtsblatt der königl Regierung zu Merseburg vom 25 Juni cr Stück 26

750 Seite 196

Halle a/S den 28 Juni 1881 Der Magistrat

Freitag den 1 Juli 1881 Nachmit
tags 3 Uhr sollen Schulberg Nr 8 hier
zwangsweise versteigert werden

2 Fässer ca 60 Flaschen Rothwein
1 Fasz ca 20 Flaschen Weißwein
eine silberne Taschenuhr 2 Sophas
Kommoden Kleidersekretär Schränke
Tische c sowie in einer Nachlaßsache
verschiedene Mobilien Kleidungsstücke
und Küchengeräthe c

Gerichts Vollzieher

Uillitt Glaskugeln
als Zierde für Gärten sind wieder in allen
Größen vorräthig und billig abzugeben

gr Steiustraße 31
Genfer Vandnnirnimittel

von vorzüglicher Wirkung geschmacklos mit
ärztlicher Anweisung und Schutzmarke Eine
Schachtel 3 Niederlagen in den Apotheken
Haupt Depot Hirsch Apotheke in Halle

Ausverkauf
Wegen Verlegung des Geschäfts

offerire ff polnische Kiefern Bohlen und
Bretter zu sehr billigen Preisen

O R HolzhandlungHalle a/S Holzplatz 3

Immer noch sehr
schönen Sauerkohl
MB Hit A I rieürioli

RoMeisch
Ich mache auf ganz und gar pilseine

Waare aufmerksam

Reilstratze 9
Speck Verkauf

Freitag und Sonnabend dieser Woche
verkaufe ich im Schwan gr Steinstraße S1
wiederum

besten geräucherten Speck
Z A 60 H Kernschinken nur ganze und
halbe Schinken s A 85 Vorderschinken
a A 60 z Schmalz 5 F 65 Schlack
und Knackwurst wie sonst

aus Minden in Westfalen
Ein Hans mit Materialwaarenhand

lnng ist zu verkaufen und sofort zu überneh
men Näheres bei I Barck H Co

Mmiuatilinslaterncn
Luftballon neuestes bestes Fabrikat empfiehlt
billigst Wiederverkäufern und einzeln

ZV Mauergasse 3Reisekörbe
Waschkörbe Handkörbe Dameukörbe u
alle andern Artikel in guter Arbeit zu billig
sten Preisen

Korbma chermstr

Bruunengasse 1
Reparaturen schnell und sauber
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Bekanntmachung
Es wird hierdurch zur öffentlichen Kenntniß gebracht daß der Unterstützungskasse für

die Arbeiter der Maschinenfabriken Dampfkesselfabriken und Eisengießereien in der Stadt
gemeinde Halle eingeschriebene Hülsskasse die Dampfkesselfabrik von Seissert H
Melzer mit ihren Arbeitern beigetreten ist

Halle a/S den 28 Juni 1881 Der Magistrat
Bekanntmachung

Ein großer schwarz lackirter Handkorb enthaltend
10 Stück Eier 1 Stück Butter 1 Paar angestrickte schwarze Strümpfe
1 grau wollenes Tuch und 1 Hausschlüssel

ist am 18 d Mts Abends gegen 10 Uhr vor dem Laden des Hauses alter Markt 36
während die Eigenthümerin sich in den Laden begeben und denselben kurze Zeit unbewacht
vor der Thür stehen ließ gestohlen worden

Wer über den Verbleib des Korbes oder des Inhaltes Angaben zu machen im Stande
st wird ersucht diese im Kriminal Kommissariat Zimmer N 21 zu erstatten

Halle a/S den 27 Juni 1881 Die Polizei Verwaltung

Vom 1 Juli an nach Halle
versetzt halie ich im Hanse
Leipzigerstraße 16
Eingang gr Sandberg Ge

schäftslokal und Wohnung ge
nommen

Gerichtsvollzieher
Schutzpockeu

impft Sonnabends
16 Juli

3 Uhr am 2 9 und

1 Stuv d vorig Ost sein Abirur Exam
gem hat erth geg mäß Honorar Privat
bezw Arbeitsstunden in allen Gymnasialfäch
Off u A S 4 Exped d Bl erbeten

Bekanntmachung
Zur Erleichterung des Postverkehrs der Landbewohner hat jeder Landbriefträger aus

seinem Bestellgange ein Annahmebuch mit sich zu führen welches zur Eintragung der von
ihm angenommenen Sendungen mit Werthangabe Einschreibsendungen Postanweisungen
gewöhnlichen Packete und Nachnahmesendungen dient Will ein Auflieferer die Eintragung
selbst bewirken so hat der Landbriefträger demselben das Buch vorzulegen Bei Eintragung
des Gegenstandes seitens des Landbriefträgers muß dem Absender auf Verlangen durch Vor
legung des Buches die Ueberzeugung von der stattgehabten Eintragung gewahrt werden

Halle a /S den 21 April 1881 Kaiserliches Postamt Nr 1
Wirtgen

Steckbrief
Der Schmiedegeselle und Arbeitsmann Franz Schmidt geboren am 11 August 1850

zu Halle a/S schlanker Statur blauen Augen und blonden Haaren ist wegen Diebstahls
und wiederholten Betruges zu verhaften und in das hiesige Amtsgerichtsgefängniß ab
zuliefern

Perleberg den 27 Juni 1881 Der königliche Amtsanwalt
Bey er

Polizei Verordnung
Auf Grund der ZA 6 und 15 des Gesetzes vom 11 März 1850 und des Z 62 der

Kreis Ordnung vom 13 Dezember 1872 wird unter Zustimmung der Gemeinde Vertretung
für die Gemeinde Giebichensteiu Folgendes verordnet

s 1
Der persönliche Feuerlöschdienst in der genannten Gemeinde wird hierdurch der frei

willigen Feuerwehr daselbst übertragen deren Einrichtung und Thätigkeit durch die unter
Zustimmung des Herrn Kreislandraths von dem Unterzeichneten genehmigten Satzungen der
freiwilligen Feuerwehr zu Giebichenstein vom 28 Februar 1881 sowie durch die für dieselbe
erlassenen besonderen Anweisungen geregelt ist

8 2
Die nach den Bestimmungen des ß 21 der Feuerpolizei Ordnung der königlichen

Regier ung zu Merseburg vom 30 November 1871 zum Feuerlöschdienst verpflichteten der
Feuerwehr nicht angehörigen Einwohner bleiben für außerordentliche Fälle auch
ferner zur Hülseleistung als Reserve verpflichtet Sie haben der Aufforderung des
Kommandeurs der Feuerwehr in solchen Fällen unweigerlich Folge zu leisten und sind in
Dienst dessen Kommando untergeordnet

s 3
Die Feuerlösch und Rettungsgeräthschaften der Gemeinde werden der Feuerwehr zur

Verfügung gestellt
Im Uebrigen wird aus die Bestimmungen des Abschnitts III der vorgedachten

Feuerpolizei Ordnung verwiesen

s 4
Verstöße der Feuerwehr Mitglieder gegen ihre durch die Satzungen c festgestellten

Pflichten Ungehorsam dritter Personen gegen die Anordnungen des Kommandeurs aus der
Brandstelle sowie Zuwiderhandlungen gegen tz 2 dieser Verordnung ziehen Geldstrafe bis
9 oder verhältnißmäßige Haft nach sich

Giebichenstein den 21 Juni 1881 Der Amts Vorsteher
Stridde

Wausthorstratzc 16
empfiehlt sein größtes Lager in r

zum billigsten Preise Mss Theilzahlung gestattet s
Wegen Mangel an Raum ein gr Spie

gel und Kroueuleuchter billig zu verkaufen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Eine Hobelbank wird zu kaufen gesucht
Offerten unter A B in der Exped d Bl

Eine
kaufen

neumilchende Ziege sofort zu ver
Klausthorvorstadt 10

Ein
wanne

Vogelbauer u i gr Wasch
verkaufen Herrenstraße 11 II

3 kl Weinfässer verk Breitestraße 25 p

gr
zu

Tischgäste nimmt a
Röder s Restauration Merseburgerstr 8

Pension gesucht
Für einen jungen Mann der in Halle

lernt wird Pension gesucht am liebsten in
einer Familie wo derselbe englisch und fran
zösisch sich weiter ausbilden kann Adressen
mit Preisangabe sind unter A K 166
frei postlagern d Leipzig zu richten
Wäs che z Z eichn w ang en Brunosw 19 I

reparirt F vgr Klausstratze 26
Güter u Kapitalgeschäste vermittelt

8 I IKIvr Marielistraße 1 1
3060 Mark 1 Oktober auf pupillarische

Hypothek auszuleihen
Zu erfragen in der Exped d Bl

Nach Amerika
pcr Postdampser der Anchor Linie

Passagieren welche sich direkt ohne Ver
Mittelung eines Agenten an mich wenden ge
währe ich bedeutende Preisermäßigung

Jede gewünschte Auskunft wird ertheilt und
versendet auf Wunsch Land und Eisenbahn
karten gratis

AI General Bevollmächtigter
Hamburg 12 Admiralltätsstraße

kür säiuiutlioltv vituuMn Dvatseli
liuicks uuck ckes

LtrsuAstv Diskretion kitiunZs Xatalogs
gratis Höoksts likbatts

Büigellmcin
sm städtische Inttlesscii

Unsere Sommerferien haben begonnen
Die Sitzungen im Kühlen Brunnen fallen

von jetzt ab bis auf Weiteres aus und findet
allfonnabendlich eine zwanglose Vereinigung im

Cafe Bar baro ssa stat t Der Vorstand
Federbetten sind zu verleihen

Anhalterftraße 9a I

Freitag den 1 Juli
Abends 8 Uhr

Nebnng

Für den redaetionellm Theil verantwortlich C Bobardt in Hall Expedition im Waisenhause Buchdruckern des Waisenhauses

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemanu in Hall

Hierzu eine Beilage

i

Vkiöiu üer XiikMr v 1866
Unser Vergnügen findet Sonntag d 3 Juli

nicht statt Der Vorstand
Goldenes Medaillon hat gesunden E R

Abzuholen kl Ulrichstraße 28 I
DanksägulG

Für die so zahlreichen Beweise der Theil
nahme bei dem Tode unserer guten Mutter
sagen wir hiermit innigen Dank

Familie Ehricke
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